
Entwicklung des Ökobonus

In diesen Tagen rief mich Georg Ziegler an: eine Überraschung, wir hatten uns schon lange nicht 
mehr gesehen. Er eröffnete mir, er hätte eine Idee, die er von mir prüfen lassen möchte. Es ging 
darum, mittels einer Lenkungsabgabe den Energieverbrauch einzuschränken. Das Ganze war für 
mich etwas unerwartet, und ich konnte nicht gleich Stellung nehmen. Wir vereinbarten, dass er mir 
eine schriftliche Darstellung der Idee zustellen würde.

Sonntag, 15. April 1984
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Kurz vor Ostern ("frohes Ostereiermalen" im Begleitbrief) erhalte ich von Georg das versprochene 
Papier mit dem Titel "Unser Energiekonsum", in welchem das Konzept RENOVO dargestellt ist. Es 
sieht eine Lenkungsabgabe auf Heizöl vor, deren Ertrag gleichmässig unter die Gesamtbevölkerung 
verteilt wird, so dass sparsame Haushalte begünstigt, verschwenderische Haushalte bestraft 
werden. Das System kann auch für andere Energieträger, wie beispielsweise Treibstoffe, angewandt 
werden.

Das Papier hat er vermutlich unmittelbar nach unserem Telefongespräch vom 15. April (?) verfasst. 
Georg kündigt mir einen Telefonanruf auf Mittwochabend an. Da werde ich allerdings nicht zuhause 
sein.

Dienstag, 17. April 1984
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Vermutlich über Ostern diskutieren wir den Ökobonus in mehreren langen Telefonaten. Ich versuche 
als advocatus diaboli zu zeigen, dass die Idee nicht funktionieren kann, werde aber von Georg Punkt 
für Punkt eines Besseren belehrt.

Freitag, 20. April 1984
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Ich bin nun soweit überzeugt, dass sich das Konzept RENOVO (vermutlich in einer neuen Fassung) 
dem Vorsteher des Tessiner Umweltdepartementes und Präsidenten der nationalrätlichen 
Energiekommission, Fulvio Caccia, und dem Direktor des Bundesamtes für Energiewirtschaft, 
Eduard Kiener, zustellen kann.

Mittwoch, 9. Mai 1984
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Als Gründungsmitglied des VCS habe ich die Unterlagen zum Ökobonus auch an "unseren" 
Zentralsekretär Martin Sommer weitergeleitet. Er unterbreitet sie dem Unmweltclub (SGU, WWF, 
SES).

Dienstag, 22. Mai 1984
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Die (undatierte) Antwort von Direktor Kiener, Verfasser Re/Al, fällt sehr skeptisch aus.

Donnerstag, 31. Mai 1984
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Georg zerpflückt die Antwort von Direktor Kiener in einem Schreiben an Martin Sommer.

Sonntag, 17. Juni 1984
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Nach der am 23. September verlorenen Abstimmung über die Energieinitiative erinnere ich 
Nationalrat Caccia an den Vorschlag RENOVO. Gleichzeitig sende ich das Papier an Elmar 
Ledergerber, Mitglied der Energiekommission, mit der Anregung, in der Kommission eine detaillierte 
Untersuchung des Vorschlags zu beantragen.

Mittwoch, 26. September 1984
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Auch Elmar Ledergerber setzt sich nicht für eine detaillierte Prüfung des Vorschlags ein, ebenfalls 
mit jenen Argumenten, die eigentlich gerade genauer geprüft werden sollten.

Mittwoch, 3. Oktober 1984
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Ich empfehle Elmar Ledergerber, den Vorschlag einmal mit der Georg Ziegler zu diskutieren, da er 
vermutlich in die gleichen Fallen getappt ist, wie auch Direktor Kiener.

Mittwoch, 10. Oktober 1984

28



29



Georg Ziegler sendet mir eine überarbeitete Fassung des Konzeptes RENOVO, unter dem Titel 
AURORA nun auf den Energieverbrauch im Verkehr ausgerichtet.

Freitag, 15. März 1985
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Nachdem wir das Konzept AURORA intensiv diskutiert haben, sendet Gerold Ziegler das Papier an 
Martin Sommer, Zentralsekretär des VCS. Kopien gehen an zahlreiche Parlamentarier und weitere 
möglicherweise interessierte Personen.

Mittwoch, 3. April 1985
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Martin Sommer teilt Georg Ziegler mit, dass das Konzept AURORA zur Besprechung an der 
nächsten Geschäftsleitersitzung der Umweltorganisationen vorgesehen ist.

Mittwoch, 10. April 1985
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Prof. Dr. Henner Kleinewefers von der Universität Freiburg, dem Georg Ziegler das Papier AURORA 
ebenfalls zugestellt hat, schickt ihm eine Beurteilung. Er ist der Ansicht, "dass Sie möglicherweise 
das Ei des Kolumbus in dieser Sache gefunden haben. Ich habe gegen ihren Vorschlag nichts 
vorzubringen. Im Gegenteil, er weist alle Vorteile meines eigenen Präferenzvorschlages auf, ist aber, 
wie sie selbst sofort erkannt haben, administrativ bedeutend einfacher."

Mittwoch, 1. Mai 1985
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Inzwischen hat sich herausgestellt, dass Igor Marinceck parallel und unabhängig von Georg Ziegler 
ein ähnliches Konzept entwickelt hat. Der VCS gibt im Juni eine Broschüre unter dem Titel OEKO-
BONUS, "basierend auf Ideen von Igor Marincek, Bern, und Georg Ziegler, Winterthur" heraus, in 
welcher das Konzept ausführlich dargestellt wird.

Montag, 10. Juni 1985
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Der Blick bringt einen hämischen Bericht über den Vorschlag des LdU-Nationalrates Franz Jaeger, 
den Ökobonus einzuführen.

Samstag, 22. Juni 1985
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